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Kein Steuergeld für Behandlung des Bahnhofpflasters

„Essen steht AUF“: Verantwortliche zur Rechenschaft ziehen

Entschieden wendet sich das Wahlbündnis „Essen steht AUF“ dagegen, dass die Bürger mit ihren Steuern für die beispiellose Schlamperei bei der Pflasterung der Zuwege zum Hauptbahnhof aufkommen sollen. „Wenn hier mit teuerstem französischen Granit von der Stadt versucht wurde, den trostlosen Pfützen-Asphalt auf den Bahnsteigen wettzumachen, dann ist diese Geldverschwendung gründlich in die Hose gegangen“, stellt AUF-Ratsherr Dietrich Keil fest. „Das ist kein touristischer Vorplatz eines französischen Schlosses, sondern Verkehrsweg für täglich 150 000 Menschen, die durch Essens Einkaufscenter mit Gleisanschluss strömen. Feiner poröser Granit als Bodenbelag ist da denkbar ungeeignet. Wer das ohne Prüfung und offenbar aus falscher Großmannssucht veranlasst hat, der sollte für die Folgekosten der Tiefenreinigung und Versiegelung zur Rechenschaft gezogen werden“.

Dazu regt Keil an, die Verantwortlichkeiten über die städtische Rechtsabteilung und das Rechnungsprüfungsamt genau zu ermitteln. Nach Ansicht des Ratsherrn sind die von Frau Raskop genannten 50 000 Euro mit Sicherheit nicht ausreichend und decken keinesfalls die jahrzehntelangen höheren Folgekosten. Auch sei nicht ausgemacht, dass die Nachbehandlung des schon jetzt porentief verdreckten Granits überhaupt zu einem sauberen und für die hohe Beanspruchung brauchbaren Pflaster führt. „Sollte das teure Material ersetzt werden müssen, gilt umsomehr, dass dafür die Verantwortlichen herangezogen werden. Es ist nicht einzusehen, dass den Bürgern an allen Ecken und Kanten gekürzt und gestrichen wird, und sie hier ungefragt für diese Schildbürgerei gerade stehen sollen“.

Mit freundlichen Grüßen und der Bitte um Veröffentlichung

Nachfragen:  Dietrich Keil -Tel. 0201-556323
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